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AUSEINANDERSETZUNGEN ZWISCHEN KATHOLISCHER KIRCHE UND
NATIONALSOZIALISMUS IM KREIS KEMPEN—KREFELD

— BEISPIELE AUS AKTEN DES KREISARCHIVS —

VON LEO PETERS

1938 gab die NSDAP aus Anlaß der Aufhebung des NSDAP-Reichskreises Viersen-
Kempen eine Schrift heraus, in der sie Rückblick hielt auf die „Kampfzeit“ und die Zeit
seit der Machtergreifung vorn 30. Januar 1933. Darin drückt sie überdeutlich, wenn
auch ohne ausdrückliche Nennung, ihre Schwierigkeiten aus, die sie hierzulande mit
der katholischen Kirche hatte. Einige Zitate: „Und als in der gewaltigen Volksabstim-
mung nach dem Austritt aus dem Völkerbund fast das ganze deutsche Volk sich zum
Führer bekannte, da setzte die neue Aufgabe ein: Die Eroberung der Seelen jedes ein—
zelnen Volksgenossen. Diese Aufgabe ist geblieben bis auf den heutigen Tag. Sie ist
nicht in einer Versammlungswelle zu lösen, denn was in tausend Jahren Tag für Tag,
Jahr um Jahr von unseren weltanschaulichen Gegnern gesät wurde, das jäten wir nicht
in einer Generation aus. Aber wir haben jetzt schon die Genugtuung zu sehen, daß
unsere Saat aufgeht, daß sich immer mehr Volksgenossen bekennen zu den Gütern und
ewigen Werten, die im deutschen Menschen schlummern, die dem nordischen Men-
schen arteigen sind.“

Kreisleiter Niehm formulierte unter anderem: „Die Partei will den ganzen deutschen
Menschen von der Wiege bis zum Grabe. Sie kann es nicht dulden, daß Einrichtungen
mit Hilfe der öffentlichen Hand junge, deutsche Menschen in einer unserer Weltan-
schauung fremden Richtung erziehen: So sehen wir denn Partei und Behörden gemein—
sam am Werke, die konfessionellen höheren Schulen umzuwandeln in öffentliche,
gemeindliche Anstalten. Der Verwirklichung des harmonischen Dreiklangs der Erzie-
hungsfaktoren des deutschen Menschen: Partei, Elternhaus und Schule sind wir man—
chen Schritt näher gekommen. Wir alle wissen, daß der zukünftige Erzieher weltan—
schaulich eindeutig uns nur in seltenen Ausnahmefällen zur Verfügung steht. Ich stelle
hierzu fest, daß die Schulbehörden in Erkenntnis dieser Tatsachen und der Notwendig-
keit des Zusammenwirkens mit der Partei, deren Wünsche in der Besetzung der Schul—
leiterstellen freudig Rechnung trugen.

Wie in diesen Fällen, so könnte ich noch anhand verschiedenster Bei5piele, die in
unserem alten Kreise Viersen-Kempen gegebene Tatsache der Einheit von Partei und
Staat nachweisen. Ich glaube aber, daß es genügt, die Tatsache allein hier festzustellen!

Diese Gemeinsamkeit des Handelns und die ehrliche Kameradschaft aller verant-
wortlichen Männer und Stellen hat denn auch im Handeln, Fühlen und Denken der
Gesamtbevölkerung ihren Niederschlag gefunden. Früher Sprachen wir so häufig von
einem „schwarzen“ Niederrhein. Das Wort „schwarz“ hat heute die Bedeutung einer
entehrenden Charakterisierung eines Menschen, der dem Führer und seiner Weltan—
schauung die Gefolgschaft versagt: Die Wahlen 1936 und 1938 mit ihren Ergebnissen
sprechen aber eine klare und deutliche Sprache.“

Diese Zitate lassen keinen Zweifel daran, daß die NSDAP—Kreisleitung in der katho-
lischen Kirche ihren gefährlichsten und bedeutendsten weltanschaulichen und politi-
schen Gegner sah.

Dem Widerstand gegen eine übermächtige staatliche Gewalt ist es wohl überall
eigen, daß er kein sonderliches Interesse daran hat, durch unnötige Schriftlichkeit
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Beispiel 3
(nach Kreisarchiv Viersen: Gemeindearchiv Oedt, Nr. 427)

Mißverständnisse und Auseinandersetzungen über Ausmaß und Art kirchlicher Prä-
senz in der Öffentlichkeit waren gerade in der Frühzeit der nationalsozialistischen
Herrschaft an der Tagesordnung. Das in der Abb. 2 angedeutete BeiSpiel hat weitere
Schriftstücke hinterlassen. Sie zeigen auch die Wiederholt belegbare Vorsicht von
Staats— und Parteistellen, unnötige Auseinandersetzungen mit der katholischen Kirche
zu vermeiden. In derselben Akte heißt es in einer Verfügung der Staat5polizeistelle in
Düsseldorf: „Ich ersuche ferner, den Scharführer der Hitlerjugend, der den Polizei-
hauptwachtmeister zu einem Eingreifen veranlaßt hatte, in eindringlicher Form zu
belehren, daß er sich unzulässiger Eingriffe bei behördlichen Anordnungen zu enthal-
ten habe. Weiterhin bin ich damit einverstanden, daß dem Bezirkspräses mitgeteilt
wird, daß Vorkehrungen getroffen seien, um eine Wiederholung ähnlicher Vorfälle zu
verhindern.“

Beispiel 4
(nach Kreisarchiv Viersen: Gemeindearchiv Bracht, Nr. 781)

Der in Abbildung 3 wiedergegebene Bericht des Brachter Bürgermeisters an den
Landrat (erste Stelle) mit Eingangsstempel des Landrates und der Stapo Düsseldorf ist
der Anfang eines umfangreicheren Vorgangs, der die Auflösung eines illegalen Zeltla-
gers einer katholischen Sturmschar im Gehöft eines Brachter Landwirtes zum Inhalt
hat. Es handelte sich um eine katholische Jugendgruppe aus Mönchengladbach.

Beispiel 5
(nach Kreisarchiv Viersen: Gemeindearchiv Oedt, Nr. 427)

Die Abbildung 4 zeigt die handschriftliche Ablehnung eines von Kaplan Paul Wallra—
fen in Oedt geplanten Meßdienerausflugs nach Tegelen (Niederlande) aufgrund der
„Polizeiverordnung gegen die konfessionellen Jugendverbände“.

Beispiel 6
(nach Kreisarchiv Viersen: Gemeindearchiv Oedt, Nr. 427)

Behördliche und parteiliche Kooperation in der Verfolgung konfessioneller Ver—
bände zeigt die Abbildung Nr. 5: „Auf Wunsch des Unterbannführers der HJ soll am
kommenden Sonntag, den 3. Nov. ds. Js. eine Fahndung nach Angehörigen konfessio-
neller Verbände stattfinden. . . .“

Beispiel 7
(nach Kreisarchiv Viersen: Gemeindearchiv Vorst, vorläufige Signatur A)

Zur Kenntnis nimmt das Bürgermeisteramt Vorst die Verfügung der Ge5tapo Berlin,
wonach der in der Missionsdruckerei Steyl Post Kaldenkirchen hergestellte „St. Micha-
els Kalender für das Jahr 1935“ entgegen irrtümlicher Weisung nicht zu beschlagnah-
men und einzuziehen ist (vgl. Abb. 6).

Beispiel 8
(nach Kreisarchiv Viersen: Gemeindearchiv Oedt, Nr. 420)

Unter dem Betreff „Hirtenbrief zum Schutze der Bekenntnisschule“ wird dem Kem-
pener Landrat am 21. 9. 1936 aus Oedt berichtet: „In der hiesigen Pfarrkirche wurde
oben angeführter Hirtenbrief Während der Gottesdienste am 20. 9. 1936 in 150 Exem-
plaren verkauft. Die Hirtenbriefe waren innerhalb des Gotteshauses auf einem Tisch
niedergelegt. Die Gläubigen wurden von der Kanzel aus darauf hingewiesen, daß sie
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Der Landrat. Kempen/Rh.,äea 7.11.1953.

Eissshilagisi 32312....“ !_.

die Herren Bürgermeister des Kreises.

Div Spannungen zwischen den Organen der katholischnn

Kirche einerseits und den Staatsbehörflen sowie den ört—

liche: Dienststellen der nationalsozialistischen Bewegung

uzd ihres Zweigorganisationea andefierseits sollen sich

teilweise in den letzten Wochen erheblich verschärft und

t vermehrt haben, währelä mach Abschluss des Kaukoräats

zunächst eine eveulich sich anbahnende Befriedigung

„festgestellt werden konnte.

Ich evsuehe äaher, mir über alle für die Beurtei—

lung des Verhältnisses von Staat unä Kirche bedeutsamen

Vorfälle 333332251333 uxä aingohemfi zu berichten. Dies

gilt ixabesondere für alle die Fälle, in äeneh katholische

Geistliche ein Vermalten an den Tag legen, das mit äem

im Reichskonkordtfi angpstpebtnn 21819 niaer wirklich

vevtvauensvollei und aufrichtigen Zusammenarbeit zwischen

‘:1 äem nationalsozialistischen Staub und der kathojischex

Kirche nicht Vereipbzr ist.

Diese Verfügung ist stren5*igheim zu balten I-- ‚an

Ihrem Bericht sehe ich in 24 Stunde: entgegen.

Erifm: 5:14 f‘tu zu? an u

Amt "”Eä’ich
E I mm

«ä?

O d e n t h u l.

66% w. /2/‚/ 33
/’/ am JL 5 Üwß.
M. 3%? JIM W}% „7%.

’ 7’" fofla “
’Z‘ VQKW‘äZ’k-f/HQA /.‚-

3W /2ld ü. “*4" Qfik'‚1’;‘ f l3 w};- '1/51.“ .. f _ 1“?“n Wfidß iä’ 5
x1 ‚bat, ”:?{.‘%7C}4' ’flänvgzäaßnäg /um ’2)’M 3„ ““74

Abb. 1 vgl. S. 120, BeisPiel 2
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erscheinen und erwarten‚da3 solche Vorkommnisse‚die in

der Gemeinde größte Erregung hervorgerufen haben,für die

Zukunft vermieden werden‚um uumal das der kath.Jugend

heilige Chrisnuszeichen vor solchen völlig ungeeetzlichen

und höchst ehrfurchtsloaen Zugriffen Unberufener zu

bewahren.

_„v‚‘p A” ‚

Geistl.Ret u.Pfarrer. Kaplan.

Abb. 2 vgl. S. 12l, Beispiel 3
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‚zu räumen. Die ü Zelte sind ebenfalls
hier im Bürgermeisteramt von mir sicher—

gestellt. Ala ich mich Sams+ng, vormittas

9 Uhr überzeugte. nb das Iager geräumt

sei. hörteich, dass während der Nacht

der Teurer der Hitler—Jugend. Gewerbe—

lehrer Merxelhach erschienen Sei. der
eine Ansprache an 1‘e Jungens reäalten
habe, nach welcher sie alsdann mit dem
Gruss " Heil Hitler“ abmarschiert seien.
um in aller Hervenfrühe ien Zug von
Ereyell zu *hrer Heimat M.Gladbach zu
erreichen.

Im Obstgarten des Landwirte
SchrFmges scll sich Fercits Anfang
August ebenfalls ein Sturmscharlager
tcfxndcn gaben. Ich bitte, 1&1 Tdnlwir+
Schrömges ganz exemplarisch zu he2*ra—
fen. Das Weitere bitte ich aus den
ebenfalls beiliegenden verhaudlungen zu
ersehen.

Abb. 3 vgl. S. 121, Beispiel 4
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.‘Dez- Landrat. KempsnoN' rh. g den 51'.0kt.19?5 .
L.A._

S o f o I b E .

An die

Herren Bürgermelater neu Kleines
sowie

Gend.-Abt.äommundanten‚ g_i e r.

Auf Wunsch des; Unterbarmführez-n der ‚HJ. soll

am kommenden Somtagg äsen Bofiov.ds„JB.eine Farmdtuzg nach An-

gehörigen kcnfeaßioneller Verbände stattfinden. Der fafiarhann-

führer hat mich 1mm insrzu d1": Unterstützung der Polizei zu

gewährleiaten, da er ja selbst kainn paTIRefiähen Befugnisse

habe. Icin bringe dieses hiemi-t zur geilßenmtniaa und „rauche,

die Polizeibeamten entsprechend auszuweisen.

33195€: Verfügung z'il'ä besonders für die Polizei-
.J f.)

.4 -. — o- —.‚ -- '- 'i-’ .4 ‘ Fa. .“. ‚. c» ‚1' „"2

'urwu;‚unüou Ln aunbs:;:;‚ 9!.Quaiu uns HLLSo

Zusatz f‘ir dio Barren Saum-Wotmom. Überabdrucäc für die Amts—
W4

leite? liagen bei,

Ü. {1.
Der äü‘ ernteifter.

1-“? ____.r_‚. . .. d

Abb. 5 vgl. S. 121, Beispiel 6
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Kath. Volksschule am, den ..

Oedt 823% _ ’fgfl

v .- . 1 .1nw . . '139'1411 NL ‚"w‘I‘n Taunfi’xfifla’b‘fr bznnrn.

g; „rr'. anrelhrn vom 1.1.ret'. artells 2 13c n31?—

211n31n1*1r13rt35 1E 1er bsnu1e L511? 13h orten m1L‚11b Q1!

'In‘a Gelsr11;’en 11: f“1:°.läß geantwortet nahen:

“1-" fielirionejcterrisnn und 11? Leitane ra3n011ssn=r „erelv
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Abb. 7 vgl. S. 122, Beispiel 9

ldinrheis:
1977 erschien im Sieghurger Respuhlica- Verlag eine Verojfintlichung von Peter Dohms:

„Flugschriflen in Gestapo-A/eten“. Der Autor hat die A/eten üher die unselige Tätigkeit der
Gestapo in unserem Raum aufFlugschriften durchgesehen. Etliche davon hat er in unserem
Kreisgehiet nachgewiesen. Darin spiegeln sich heispielsweise sowohl die aufinunternden
Appelle des Hinshec/eer Kaplans Theo Brasse aus dem fahre 1937 (183 und J 89) als auch
des Anrather Kaplans fosefKamphausen im fahre 194] (234). Aufdie grundlegenden ein-
leitenden Ausführungen oon Peter Dohms sei hingewiesen.
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